
Veränderungen beim
WirtschaftsPortalOst
WilRobertStadler,derseitderGrün-
dung des WirtschaftsPortalOst 2019
die regionale Wirtschafts- und
Standortorganisation operativ leite-
te, reduziert sein Pensum ab Mitte
2024. Dies erfolgt im Zusammen-
hang mit seiner zusätzlichen Über-
nahme der Geschäftsführung der
Hauseigentümer-Verbände von
Kanton und Stadt St.Gallen in einem
30 ProzentMandatsverhältnis. Nach
wie vor bleibt Robert Stadler als
Standortförderer tätig und ist auch
weiterhin für die Betreuung derMit-
glieder und Partner zuständig. Die
von ihm bisher wahrgenommenen
Aufgaben imBereichMarketing und
Kommunikation werden neu ver-
teilt. Bei den Hauseigentümer-Ver-
bände von Kanton und Stadt St.Gal-
len folgtRobertStadleraufRemoDa-
guati, der die beiden Verbände seit
2016 geführt hatte. pd/le
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Der Himmel hängt voller Rosen
Der Zuzwiler Joel Strasser mischt bei der zehnten Bachelorette-Staffel des Privatfernsehsenders 3+ mit

Von Wiesy Imhof

Der Privatfernsehsender 3+
darf sich bei der zehnten Staffel
seines beliebten Bachelorette-
Formats wieder über hohe Ein-
schaltquoten freuen. Mit von
der Partie ist auch der 32-jähri-
ge Zuzwiler Immobilienkäufer-
berater Joel Strasser.

Zuzwil Die aktuelle Bachelorette-
Staffel ist am vergangenen Montag
gestartet. Darin ist die 29-jährige
Bernerin Larissa Hodgson auf der
Suche nach der grossen Liebe. Die
WN haben Joel Strasser, einen der
19 Rosenkavaliere, zum Interview
getroffen.

Joel Strasser, was hat Sie dazu be-
wogen, vor den Augen der Öffent-
lichkeit in einen Wettbewerb mit
18 weiteren Männern zu treten
und um die Gunst von Bachelo-
rette Larissa Hodgson zu buhlen?
Meine grösste Motivation war es, et-
was Neues zu erleben und mich
selbst neu zu erfahren. Natürlich hat
mich auch schlicht und einfach das
Abenteuer gereizt.

Das Bachelorette-Format auf 3+
erzielt regelmässig hohe Ein-
schaltquoten. Die Show hat sehr
viele Fans. Natürlich gibt es aber
auch Zuschauer, die sich negativ
dazu äussern. Wie gehen Sie per-
sönlich damit um, wenn jemand
Ihre Teilnahme kritisch kommen-
tiert?
MitKritikhabe ichgrundsätzlichkei-
ne Probleme, sofern diese konstruk-
tiv ist. Ich bin mir mit meiner Teil-
nahme auch absolut bewusst, dass
ich mich einer gewissen Kritik aus-
setze. Auch diese Erfahrung gehört
zum Abenteuer mit dazu.

Sie betreiben Ihre eigene Firma.
Was denken Sie, wie wird sich der
Auftritt in der Bachelorette-Show
auf Ihr Geschäft auswirken?
Mit diesemAspekt habe ichmich in-
tensiv beschäftigt und mich mit
Freundendarüber imVorfeld ausge-

tauscht. Mein beruflicher Erfolg lebt
jedoch von der Qualität meiner
Arbeit. Ich mache mir deshalb kei-
ne Sorgen über negative Begleit-
erscheinungen.

Als Immobilienkäuferberater sind
Sie es gewohnt, Beratungsgesprä-
che zu führen und Menschen zu
überzeugen. Auch in der Bachelo-
rette-Staffel müssen Sie sich mög-
lichst gut verkaufen. Sehen Sie
gewisse Parallelen zu Ihrer Be-
rufstätigkeit?
Da gibt es definitiv Parallelen, ja.
Überzeugungskraft ist in beidenRol-
len gefragt und ich denke, dass dies
eine meiner Stärken ist.

Heutzutage gibt es zahlreiche Da-
ting-Plattformen, welche explizit
bei der Partnersuche helfen sol-
len. Wie ist Ihre persönliche Ein-
schätzung? Ist es heute einfacher
als früher, eine Partnerin oder
einen Partner zu finden?
Das ist eine gute Frage. Ich denke,
es ist heute einfacher, jemanden zu
finden, aber es ist schwieriger, die
Richtige zu finden. Die Plattformen
sind aus meiner Sicht mehr auf die

Quantität möglicher Kontakte aus-
gelegt und weniger auf deren Qua-
lität.

Sind Sie eher auf der Suche nach
der Liebe fürs Leben oder bevor-
zugen Sie die Unabhängigkeit
einer losen Beziehung?
Ich würde mir die Liebe fürs Leben
wünschen. Das schliesst jedoch
nicht aus, dass man sich gegensei-
tige Freiheiten undEigenständigkei-
ten zugesteht.

Worauf legen Sie persönlich in
einer Beziehung besonderen
Wert?
DakönnteichjetztEhrlichkeit,Treue
und all die anderen Dinge nennen,
die für mich selbstverständlich sind.
Kommunikation steht für mich je-
doch an allererster Stelle. Ohne eine
offene, ehrliche Kommunikation ist
eine Beziehung sehr schwierig.

Was wäre für Sie ein absolutes
No-Go?

Ich mag keine «Ghetto-Frauen» und
«Gängsta-Bräute» (lacht). Vielmehr
schätze ich eine klassische Frau, die
sich ladylike verhält.

Was meinen Sie genau mit
klassisch?
Alsonicht etwa klassisch imSinnder
Rollenverteilung. Ich meine damit
eine Frau, die ihreWeiblichkeit liebt
und pflegt. Eine Frau muss nicht
ihren Mann stehen, um sich mei-
nen Respekt zu verdienen.

Lassen Sie sich in einer Bezie-
hung durch Gegensätze anziehen
oder mögen Sie lieber Gemein-
samkeiten und Harmonie?
Gegensätze sind interessant, weil sie
Spannung erzeugen. Es sind jedoch
die Gemeinsamkeiten, die ein Paar
zusammenschweissen.

Sie sind 32 Jahre alt. Die Bachelo-
rette Larissa Hodgson hat eine
dreijährige Tochter. Haben Sie
sich schon Gedanken dazu ge-
macht, ob Sie irgendwann selbst
eine eigene Familie gründen und
Kinder haben möchten?
Diese Frage kann ich eigentlich erst
dann richtig beantworten, wenn ich
die passende Partnerin an meiner
Seite habe. Im Grundsatz würde ich
mir aber eine eigene Familie wün-
schen, ja.

Einmal ganz unabhängig davon,
ob Sie am Schluss der Bachelo-
rette-Staffel die letzte Rose erhal-
ten und der Auserwählte sein
werden. Was glauben Sie, wie
hoch sind die Überlebenschancen
einer Beziehung, die derart ex-
poniert in der Öffentlichkeit zu-
stande kommt?
Schwer zu sagen. Aber was wäre
denn der richtige Rahmen, der einer
Beziehung eine Erfolgsgarantie gibt?
Ich denke, bei der «Bachelorette»
kann durchaus die Basis für eine Be-
ziehung gelegt werden. Im Leben ist
alles möglich. Oder anders gesagt:
Nichts ist unmöglich.

Der Zuzwiler Joel Strasser steht derzeit ganz im Fokus der Öffentlichkeit. ami

«Ohne eine offene, ehrliche
Kommunikation ist eine Be-
ziehung sehr schwierig.»

«Ich mag keine ‹Ghetto-Frau-
en› und ›Gängsta-Bräute›.»

«Gegensätze sind interessant,
weil sie Spannung erzeugen.
Es sind jedoch die Gemein-
samkeiten, die ein Paar zu-
sammenschweissen.»

Artgarden: Natur mitten in der Stadt geniessen
Die nächste Artgarden-Freiluft-Gartenbauausstellung in der Innenstadt von Wil findet vom 12. bis 28. April statt

Am Freitagnachmittag wird die
Gartenbauausstellung Artgar-
den Wil 2024 eröffnet. Sie lädt
bis zum 28. April ein, die zwölf
«Oasen» der regionalen Garten-
baubetriebe zu erleben und
sich vor Ort beraten zu lassen.

Wil Wer heute durch die Obere
Bahnhofstrasse schlendert, fühlt
sich eher wie auf einer Baustelle als
auf einer Flaniermeile. An einemOrt
wird gesägt, an einem anderen wer-
den Steine geschlagen. Es ist viel Be-
trieb. Über 50 Personen sind dabei,
die diesjährige Artgarden aufzu-
bauen und für die Besuchenden ab
dem Freitag zu einem echten Erleb-
nis zu machen. Für den Event ver-
antwortlich zeichnet Peter Spitzli.
Vor 19 Jahren hatte der Unterneh-
mer die Idee, die «Flugpiste», wie
Spitzli die Obere Bahnhofstrasse sa-
lopp nennt, in eine Gartenausstel-
lung zu verwandeln. Seit 14 Jahren
gibt es nun die Artgarden. Fast alle

Aussteller, die bei der erstenAusfüh-
rung mit dabei waren, seien auch
heuer wieder mit dabei, schwärmt
Spitzli. Zwölf Gartenbauer sind es,
die sich an der diesjährigen Frei-
luft-Gartenbauausstellungmit ihren
Bauten präsentieren.

Ein Miteinander
Ein besonderes Highlight ist für
Spitzliein4,1TonnenschwererFind-
ling, der grösste, den es auf der Art-
garden je zu sehen gegeben hat. Für
Spitzli istderSteinaberweitausnicht
das einzigeHighlight. Besonders be-
geistert ist der Unternehmer von der
Zusammenarbeit unter den Garten-
bauern, wie er erklärt: «Alle sind für-
einander da, alle helfen einander.
Das ist sehr schön zu sehen. Es ist
keinKonkurrenzkampf, vielmehrer-
schaffen die Gartenbauer zusam-
men ein echtes Erlebnis.» Beein-
druckt ist Spitzli auch vom Mate-
rial, das derzeit von den Gartenbau-
ern nach Wil geschleppt wird. 171

Tonnen waren es am Dienstag-
abend, weiss Spitzli, der die Zahlen
zur Artgarden bestens kennt und bei
denAufbauarbeiten oft vorOrtweilt,
um alles zu koordinieren.

30 Kilometer Umkreis
Die zwölf Gartenbauer, die sich und
ihre aufwendig gestaltetenGärten in
diesem Jahr an der Freiluftausstel-
lung präsentieren,kommen alle aus
einem Umkreis von maximal 30 Ki-
lometer um Wil, das ist die vorge-
gebene Regel für die Artgarden. Vie-
le von ihnen sind preisgekrönt und
haben Preise abgeräumt, freut sich
Spitzli: «Wir haben hier wirklich die
Crème de la Crème der Gartenbau-
er auf demPlatz, die eine tolle Arbeit
machen und richtig viel Zeit für
unsereAusstellung investieren.»Teil
der Ausstellung ist auch in diesem
Jahr das Artgarden-Beizli mit einem
Getränke- und Essensangebot. Am
21. April gibt es zudem einen Früh-
schoppen inmitten der Gärten. lePeter Spitzli und Beizli-Chef Marc Gähwiler neben dem eindrücklichen Findling. le

Zwölf Millionen für
Unterführung
WilDas Stadtparlament stimmte am
Donnerstag bei ihrer monatlichen
Sitzung dem Baukredit über 12 Mil-
lionen Franken für den Ersatzneu-
bau der Unterführung Hubstrasse in
erster Lesung einstimmig zu. Alle
Fraktionen waren sich einig, dass es
sich beim Ersatzneubau der Unter-
führung um ein wichtiges und not-
wendigesProjekthandle, auchwenn
die Kosten hoch seien. Die Grünen
prowilwolltendenStadtratmitEmp-
fehlungen beauftragen, bis zur zwei-
ten Lesung die Machbarkeit und
Kosten für drei Projektoptimierun-
gen abzuklären. Die Mehrheit des
Stadtparlaments lehnte die drei
Empfehlungen ab. Dem Baukredit
für den Ersatzneubau der Unterfüh-
rung Hubstrasse stimmte das Stadt-
parlament inersterLesungsozu.Das
Geschäft wird an einer der nächs-
ten Parlamentssitzungen in zweiter
Lesung beraten. pd/le
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